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inklusive Wurst Alles von Goethe

Lieber Nebi!
Hier schicke ich Dir die Umhüllung einer dänischen Schoklade, auf deren Rückseite Du

einen hübschen Spruch entdecken kannst: Gruh! W. Sch.

Ren dansk Maelkechokolade
100 g Detailverkaufspreis: g ^_

¦ inkl. Wurst & Rückvergütung
Prix de vente: y incl. Icha et ristourne.

Lieber W. Sch.!
Es is) klar, dah es sich da um eine dänische

Extrawurst handelt. Du weifjf doch, dah bei
uns, im Land der Schokolade, das neckische
Spiel getrieben wird, dah wir unsre Schokolade

nach Dänemark schicken, damif die
Dänen ihre Schokolade hierher schicken können,
kurz ein lustiges Bäumchenverwechseln mit
Schokolade auch noch mit andern
Ländern beireiben. Nun hat natürlich Dänemark

Natürlicher als Natur

Mein lieber Nebi!
Hast Du das schon gesehen

haben alle Männer und
überhaupt bewundert jedermann

gepflegte Frauen.
Auch dürfte kaum ein
Mensch in unserer modernen

Zeit diskretes Make-
Up als übertriebenen Luxus
empfinden im Gegenteil.

.Nackte" Gesichter
wirken häufig ungesund
und älter. Die äufjerst fein
getönte Puderunterlags-
crème .Pasfelette" aber
verleiht Ihnen im Handumdrehen

einen gepflegten
Teint natürlicher als
Natur!

Natürlicher als Natur Hoffentlich gibt es
bald billige Schnitzel, die fleischiger sind als
Fleisch. Und was denkst Du, wenn ich dem

sage: dümmer als dumm î

Inzwischen grüfje ich Dich recht freundlich
Otti.

Lieber Otti!
Ich habe mir einen Moment überlegt, ob

mein Gesicht deshalb «ungesund und älter»
wirkt, weil es «nackt» ist und ob ich nicht zu
einem «diskreten Make up» übergehen sollte.
Aber wenn ich dann plötzlich «natürlicher als
Natur» aussehen würde, wäre kein Auskommen
mehr mit mir und ich würde wahrscheinlich
vor Stolz zerplatzen. Und das wäre doch
schade. Findest Du nicht?

Inzwischen grüfje ich Dich recht freundlich
Nebi.

gemerkt, wie gut die Schweizer Schokolade
isf und, um nichf ins Hintertreffen zu geraten,
versucht es nun, seiner Schokolade eine ganz
besondere Note zu geben. So ist es auf den
Gedanken gekommen, efwas Wurst in die
Schokolade einzubauen, allerdings mit der
Zusicherung der Rückvergütung, falls efwas als
faul im Staate Dänemark entdeckt werden
sollfe. Genau so ist es! Gruh! Nebi.

Volksdemokratie

Lieber Nebi!
Hier ein Müsterchen aus der Schweiz.

Radiozeitung:

Reportage von der schweizerischen
Volksdemokratie.

"Beromünster wird am letzten Aprilsonntag
die Landsgemeinde von Appenzell A.-Rh.
Überträgren. Ein Kapitel staatsbürgerliche Erziehung-

im besten Sinne des Wortes! Die
Reportage fällt in den Aufgabenkreis von Radio
Zürich.

Sind wir wirklich auch schon so weit wie
die Tschechen, Ungarn, Polen und andere
Balkanstaaten, oder handelt es sich in der
Vornoliz um eine Begriffsverwechslung

Grufj! Hermann.

Lieber Hermann!
Es handelt sich hier wahrscheinlich nur um

den mit Recht so beliebten und in den besten
Familien vorkommenden «Lapsus Lazuli»! Die
Leute haben das Wort «Volkdemokratie» in
der letzten Zeit so oft gelesen und gehört,
dah es ihnen herausgerutscht ist, da, wo es
am unpassendsten isf. So etwas sollte nicht
vorkommen, aber kommt vor. Notabene isf das
Wort «Volksdemokratie» eines der dümmsten
Wörter, die je gebildet worden sind. Denn
Demokratie heifjt wörtlich Volksgewalt,
Volksherrschaft. Also eine Volksdemokratie wäre
eine Volksvolksherrschaft. Das Volksvolks mit
seiner idiotischen Wiederholung erinnert deutlich

an die Propagandamefhoden des Herrn
Göbbels: immer feste druff, immer das Gleiche
ein paar Mal hintereinander sagen, immer auf
den Kopf, weil das der wenigst edle Teil ist!

In diesem Sinne Grufj! Nebi.

Lieber Nebelspalter!
Hier schicke ich Dir das Titelblatt der

Februarnummer «Wir Jungen. Freie schweizerische
Zeitschrift der jungen Generation». Unter der
Photo einer in die Weife staunenden Ski-

läuferin findest Du:

T3rink olt /Qnge, was die lOimper /ici//,

(Jon dem goldenen Lleberflnss der lOell

GOETHE

Eine deutsche Zeitschrill hätte ich begriffen.
Wenn aber die Schweizer beginnen, ihren
Gottfried Keller zu verleugnen, so protestiere
ich ganz energisch!

Mif den herzlichsten Grüften Paul,

Lieber Pauli
Gräme Dich nicht! Goethe ist momentan bei

der Schweizer Jugend sehr beliebt. Hier ein
weiteres Beispiel aus dem «Tip»:

«Ee gibt Dinge zwischen Himmel und
Erde, von denen unsere Schulweisheit
sich nichts träumen läßt», sagte ein
anderer Titan des Geistes : Goethe.

Es ist ja auch wirklich langweilig für einen
Redaktor, zumal einer Sportzeitschrift, jedesmal,

wenn ihm ein Zitat einfällt, nachzuschlagen,

von wem es ist. Und da der olle Goethe
nachweislich einen ganzen Hut voll Zitate
fabriziert hat, ist die Wahrscheinlichkeit, dafj

es von Goethe ist, grofj! Und wenn schon,

wer kennt den «Hamlet»? Obwohl der ja auch

ein guter Sportsmann gewesen ist, besonders
im Fechten! Immerhin, wenn man dem einen

Grofjen etwas von dem andern in die Schuhe

schiebt, also dem Goethe etwas vom
Shakespeare, so geht das noch an, weil sie doch

sozusagen eine ähnliche Schuhnummer haben.

Wie man aber auf die Erfindung geraten kann:

Ein herrliches Werk, das man immer u. immer wieder sehen kann

Unter Verwendung der weltberühmten, gleichnamigen Operette

von Wolfgang Amadeus MOZART

das geht selbst über meinen von Kummer
umsäumten Horizont. Da weih man nicht, soll man

Ueberführung in ein Arbeitshaus oder in eine

Anstalt für Schwachsinnige beantragen.
Mit den herzlichsten Grüfjen!

Nebelspalter.

einziges Boulevard-Café Zürichs
herrlich am See gelegen, außerhalb dem Bellevue,
Seefeldquai 1, Tram 2 u. 4 Kreuzstr. Großer 0-Platz
Bar - Café - Bierreslauranf - Grillroom
Telephon 3268 05 Schellenberg & Hochuli

das appetitanregende u. bekömmliche APERITIF
und der deliziöse LIQUEUR
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